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9. Anhang 
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9.1. Maßnahmenübersicht  
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9.2. Interview Leifaden 

(Diente als Grundlage zur Auswertung der Selbst- und Fremdbild-Analyse, der 

Zielgruppenanalyse sowie zur Erstellung der Mental-Maps) 
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hier kaufe ich ein  

da hört „meine“ Müllerstraße auf 

das ist mein Lieblingsort mein Bewegungsbereich

hier wohne ich

hier arbeite ich hier informiere ich mich

hier erhole ich mich hier betrete ich die Müllerstraße

hier verlasse ich Sie

hier verbringe ich meine Freizeit, 
treffe Freunde und Bekannte

da treffen sich die bestimmte Gruppen, 
Szenen und Milieus

dort war ich noch nie („No-Go-Areas“)

Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011

 
 

 



 

82 

9.3. Präsentation Analyse (mit Mental Maps) 
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Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011

!"#$#%#&'()*+,

1  Bestands- und Raumanalyse
  Wie ist die Straße beschaffen und wie wird kommuniziert ?

2  Zielgruppenanalyse
  Welche Botschaften werden gesendet und wo kommen Sie an?

3  Selbstbild / Fremdbild
  Was sind Vorurteile und wo liegen die Identitäten?

Interviews
Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011
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hier kaufe ich ein  

da hört „meine“ Müllerstraße auf 

das ist mein Lieblingsort mein Bewegungsbereich

hier wohne ich

hier arbeite ich hier informiere ich mich

hier erhole ich mich hier betrete ich die Müllerstraße

hier verlasse ich Sie

hier verbringe ich meine Freizeit, 
treffe Freunde und Bekannte

da treffen sich die bestimmte Gruppen, 
Szenen und Milieus

dort war ich noch nie („No-Go-Areas“)hier kaufe ich ein  

Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011
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hier kaufe ich ein  

da hört „meine“ Müllerstraße auf 

das ist mein Lieblingsort mein Bewegungsbereich

hier wohne ich

hier arbeite ich hier informiere ich mich

hier erhole ich mich hier betrete ich die Müllerstraße

hier verlasse ich Sie

hier verbringe ich meine Freizeit, 
treffe Freunde und Bekannte

da treffen sich die bestimmte Gruppen, 
Szenen und Milieus

dort war ich noch nie („No-Go-Areas“)

hier verbringe ich meine Freizeit, 
treffe Freunde und Bekannte

Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011
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hier kaufe ich ein  

da hört „meine“ Müllerstraße auf 

das ist mein Lieblingsort mein Bewegungsbereich

hier wohne ich

hier arbeite ich hier informiere ich mich

hier erhole ich mich hier betrete ich die Müllerstraße

hier verlasse ich Sie

hier verbringe ich meine Freizeit, 
treffe Freunde und Bekannte

da treffen sich die bestimmte Gruppen, 
Szenen und Milieus

dort war ich noch nie („No-Go-Areas“)

das ist mein Lieblingsort

Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011
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hier kaufe ich ein  

da hört „meine“ Müllerstraße auf 

das ist mein Lieblingsort mein Bewegungsbereich

hier wohne ich

hier arbeite ich hier informiere ich mich

hier erhole ich mich hier betrete ich die Müllerstraße

hier verlasse ich Sie

hier verbringe ich meine Freizeit, 
treffe Freunde und Bekannte

da treffen sich die bestimmte Gruppen, 
Szenen und Milieus

dort war ich noch nie („No-Go-Areas“)

mein Bewegungsbereich

Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011
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hier kaufe ich ein  

da hört „meine“ Müllerstraße auf 

das ist mein Lieblingsort mein Bewegungsbereich

hier wohne ich

hier arbeite ich hier informiere ich mich

hier erhole ich mich hier betrete ich die Müllerstraße

hier verlasse ich Sie

hier verbringe ich meine Freizeit, 
treffe Freunde und Bekannte

da treffen sich die bestimmte Gruppen, 
Szenen und Milieus

dort war ich noch nie („No-Go-Areas“)

da treffen sich die bestimmte Gruppen, 
Szenen und Milieus

Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011

„Trinker“

„Wartezimmer 
für Arme“

„Kinder-Insel“

„bürgerlich 
kreativ“

„alternatives 
Kleingewerbe“

„Straßen-
strich“

„Studi-Milieu“

„Bürgerlich / 
Familien“

„Studenten“

„Studis“

„Bulgaren“
„Agro-Berlin“

„Kreative“

„Konservative 
Muslime“

„Konservative 
Migranten“

„Alkis“
„Trinker & 
Chiller“

„Zuzug junge 
Leute“

„Alte“

„Junge Kreative, 
Familien & Kinder“

„Afrikaner“

„Typisch Berliner 
konservativ“

„deutsch/
konservativ“

„Afrika“

„Viele Afrikaner“

 

Selbstbild Müllerstraße
!"# $#%&"'

Kommunikationskonzept Müllerstraße anschlaege.de & Studio UC, Nov. 2011

wenig Leerstand

kein Schicki-Mickie
gut frequentiert 

(Bereich Seestraße - Trifftstraße)

günstige Essensmöglichkeiten 
und Einkaufsorte

Multi-Kulti
mehr Gestaltungsmöglichkeiten

in den Nebenstraßen kann 
noch was entstehen

sehr gut angebunden

sehr viel Grün in Umgebung

gute Bausubstanz
viele verborgene Potentiale, 
bei persönlicher Vernetzung

Spielflächendefizit

keine gute Mischung

spießig deutsche Enklave

verwahrlost
kein Kontakt zwischen Kulturen

zu viele problematische 
Bevölkerungsgruppen

viele isolierte Gesellschaften, 
jeder bleibt für sich

problematische Nachbarschaft

kein multikulturelles Miteinander

Geschäftsmonokultur
dreckig

keiner kümmert sich
Ramschläden

minderwertiges Angebot
teilweise Ghettoisierung

Fehlen von reichhaltigem Angebot

zusammenhangslos
hohe Fluktuation

gesichtslos
wenig Möglichkeit für Identifikation
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Selbstbild Müllerstraße
!"#$%&'

Den Kiez von Innen beleben

()*$%&'##+,-+#.$/.'#,+0

Nachbarschaft darf nicht 
vergessen werden

1*'23#,)*%45+#.26+$$2
78#29##'#2:/$$*'0'#

Wir brauchen keine Kosmetik
;'*5*<'#,*,=,'#2$,=04'#

Das unverwechselbare Bild soll 
erhalten bleiben

>'&02>/.#',#+,-+#.'#

>'&02!'0?+#.

9%&2&8@@'A2</$$2B*'2)/$2/+$2
<'02>"55'0&/55'26/%&'#

Mehr qualitätvolle Geschäfte 
und Fachgeschäfte

C'0$80.+#.$@+#4,*8#2@"02D#)8&#'02
+#<2E'$+%&'026+$$2.')=&05'*$,',2$'*#

Das kulinarische Angebot/
Vielfalt verbessern

>/#2$8552#*%&,2#+02/55'$2
$%&F#'026/%&'#2+#<2</6*,2
<*'245'*#'#2G#,'0#'&6'02
7'0<0=#.'#

Karstadt (Vollsortimenter) 
muss erhalten bleiben

Die Kleinteiligkeit muss gestützt 
werden, Filialisierung vermieden

der Wedding sollte einen eigenen 
Weg finden (kein Kreuzberg o. Charlottenburg)

nicht nur Baumaßnahmen (Kosmetik)

lebendige Geschäftsstraße als 
Basis für Gesamtentwicklung

6'&029#*,*/,*7'2@"02H+.'#<5*%&'

mehr Geld in soziale Projekte investieren

ein soziales Bild für 
die Entwicklung schaffen

&F&'0)'0,*.'$2D#.'?8,2$%&/@@'#
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Selbstbild Müllerstraße
!"#$%&'Weniger Verkehr

('$$')'*+#,)-$.)/0./)*,")*
1-&))-2,-&)')

Mittelstreifen weg

34..'5$.)'4,'#*-/,&'6'#

Verkehrsführung verbessern

7')#'.8/#9*:4.*+::;6454'#<4).$%&-,.
Rückzug aus dem Raum von Politik und 
Kirche

Man muss mit Geschäftsleuten von Außerhalb sprechen 
um herauszufinden warum dieser hier nicht investieren

=-$*('</$$.$'4#>*2-$$*24'*3"55')$.)-?'*4#*
(')54#*34..'*54'9.*:/$$*9'$.@)0.*<')2'#

Die Arbeit der Initiativen muss in den Gesamtprozess 
einbezogen werden

Der Leopoldplatz sollte 
Treffpunkt werden

3'&)*A/,'#.&-5.$B/-54.@.

3'&)*C/60/5./)*/#2*D)',,E/#0.'

Die Leute sollten ihre Straßenräume 
schöner machen

Mehr kommunikative Bereiche

C'4.'#$.)-?'#*$;55.'#*&'55')*
<')2'#

Mehr Straßenmöbel
C;55.'*$-/6')')*<')2'#

3"55')$.)-?'*$E'))'#*/#2*'4#'#*
9)"#'#*A0.4;#$)-/:*-#5'9'#

starke Beteiligung - persönliche Beziehung von Maßnahmen zur Bevölkerung

F;::/#40-.4;#*$%&;#*,)"&*,G)2')#

man muss übergreifender arbeiten, 
sensibler zwischen Kulturen kommunizieren

Straße sollte aufgewertet werden
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Durchfragen

!"#$!%&'()*!+&,-,!./0$1$23$4567,89!
+&,-,!(:2;&*/0,!567,89!,&8!%2<=,*!>&8<?!#$*!
@-0$3'2$?!A&%,8(-&/0!&*(!,*!,&8,!8,((,!
A&8;$BC*B3%,'B8%?!#,2!

@B*-687,2$8(,&-!&*(!D&,3-&/0!0</0?
E

"@BC!7,2!F:--,2!%&'(!,*!%$2!
8:*/0(*!DB!*,0,89!$B=,2!
$-(,!G6B*,2?E

"G$-(!*<)8!%$8D!8<23$-,*9!
B2'$8,*!H<08+&,2(,-?E

"I*!0$-(!3B-(&;B-(&?!J'!
*&/0!7$*!-<08(9!7,(!1,*!

&;!8:*/0?E

"F:--,2*(2$=,!&*(!*/0K8L!+&,-,!
M,*/06C(,9!>$2*($7(9!H<<-1<2(0?!I/0!
1<08!8&/0(!&8!7,2!N60,9!$',2!%,0!

7<2(!%,28,!,&8;$BC,8?

"#&,!F:--,2*(2$=,!&*(!
8&/0(!*/0K89!$',2!0&,2!
&*(!,*!*/0K8?!G&,2!&*(!O$!$B/0!

7&2,;(!7$*!

H,-(;B-(B2,2',?E

"#&,!&*!8&/0(!*<!7<--,?!J2&%&8$-!&*(!*&,!*/0<89!$',2!

,*!%&'(!',**,2,!M,%,87,8?!#$!
%&'()*!$B/0!+&,-,!P:2;,8?!A&%,8(-&/0!
%&'()*!0&,2!8B2!8</0!P:2;,8?!!
H,77&8%!&*(!O$!$B/0!',;$88(!C:2!*,&8,!
;<3&*/0,!QK-;,24F&*/0B8%?E

"I8!7,2!F:--,2*(2$=,!%&'()*!,&%,8(-&/0!

8&/0(*9!$B/0!;,&8,!(<--,8!M,*/06C(,?!
#&,!N$D$2,(0;&2/0,!$3!
5,<R<-7R-$(D!&*(!*/0K8!B87!O$!
&2%,871&,!&*(!7&,!M,%,87!*/0<8!

J2&%&8$-4',2-&8,2&*/0?E

"#$!%&'(!,*!+&,-,!
N$(&<8$-&(6(,8!B87!+&,-,!
M,*/06C(,?!.<8*(!&*(!&8!7,2!
F:--,2*(2$=,!8&/0(!*<!+&,-!
-<*9!$',2!,*!&*(!',**,2!$-*!$3!
>B7$339!1,&-!,*!8&/0(!*<!+<--!

&*(?E

S2$B9!/$?TTL
#&(!&*!7&,!,/0(,!P:2;,84M,%,87?!N</0!
',**,2!&*!7$!7&,!>$2-4F$2U4.(2$=,9!7$!

7,8;(!3$8!%-,&/09!3$8!&*(!&8!
>-,&84I*($8'B-?!I8!7,2!F:--,2*(2$=,!
%&'(!,*!$B/0!;,&8,!',*<87,2,8!

567,8?!>$2*($7(!%&'(!,*!7<2(9!$',2!7&(!
&*!O$!$B/0!8&/0(*!',*<87,2,*?

"M$8D!8<23$-!0$-(?!#$!%&'()*!8!
V,8(,2!B87!*<?E

"I8!7,2!F:--,2*(2$=,!%&'(!,*!DB!+&,-,!
F,8*/0,8?!M,2$7,!$3!.$3*($%!&*(!,*!
+&,-!DB!+<--!DB3!.0<RR,8?!A**,8!
%,0,8!;$88!3$8!&8!7,2!F:--,2*(2$=,!$BC!

O,7,8!S$--!%B(?!I8!7,2!F:--,2*(2$=,!*&87!$B/0!
+&,-!DB!+&,-,!@B*-687,2?!@B=,27,3!%&'(!,*!
;,&8,!W$2;3K%-&/0;,&(,89!7,*1,%,8!
3B**!3$8!&33,2!&8!7,2!D1,&(,8!.RB2!

R$2;,8?!E

X!S2$B,89!/$?YZ9!B87!,&8!F$889!/$?TT9!&3!
.,/<870$8745$7,8L

#<2(!;$88!3$8!*/0K8!*0<RR,8?!A*!&*(!&7,$-!
C:2!B8*!S2$B,8?!Q<2!$--,3!&*(!,*!'&--&%,2!$-*!7,2!
>B7$33?!#$!%&'(!,*!$B/0!+&,-,!P:2;,8?!

G$-(,(!AB2,!P$*/0,8!C,*(?!A**,8!%,0,8!;$88!
3$8!7$!8&/0(9!8B2![B2%,2!>&8%!&*(!7$!%B(?!
S2:0,2!%$'!,*!7$!8</0!7$*!./08&(D,-4G$B*?!
#$*!1$2!%B(9!$',2!7$*!%&'(!,*!O$!-,&7,2!8&/0(!
3,02?!#,2!./0&--,2R$2;!&*(!$B/0!%$8D!*/0K8?!

.<8*(!%&'(!,*!7$!8&/0(*!',*<87,2,*?!

"#$*!\$(0$B*!&*(!$B/0!*,02!
*/0K8?!@8*<8*(,8!%&'(!,*!&8!7,2!
F:--,2*(2$=,!+&,-,!P:2;,89!1&,!
:',2$--!&8![,2-&89!<'!1&2!1<--,8!<7,2!

8&/0(?E

"#&,!@B*-$%,8!+<2!7,8!%$8D,8!M,*/06C(,8!
*&87!*/0K89!+<2!$--,3!7$*!%$8D,!J'*(?

#$!0$()*!$BC!',&7,8!.,&(,8!
M,*/06C(,?E

"],(D(!*&87!7$!+<2!$--,3!
[&--&%-67,8?!.R,;($;B-62!

&*(!*&,!8&/0(?E

"I!(0&8;!(0&*!$2,$!&*(!3B/0!
8&/,2!(0$8!(0,!$2,$!$2<B87!
(0,!F:--,2*(2$=,?E

"#&,!&*(!*,02!3B-(&;B-(&?!I8!,&8!R$$2!]$02,8!1&27!*&,!
1&,7,2!2&/0(&%!*/0K8?!.&,!3$/0,8!7<2(!$--,*!%2:8,2!

B87!7&,!M,'6B7,!1,27,8!0:'*/0,2?!
A*!-<08(!*&/0!7$!0&8DB%,0,89!7$*!&*(!3$-!1$*!

%$8D!$87,2,*!$-*!>B07$33!B87!
S2&,72&/0*(2$=,?E

"#&(!&*!7&,!*/0-&33*(,!A/;,!+<8!
[,2-&8?!GK/0*(,!>2&3&8$-&(6(*2$(,?!H,88*!
7B8;,-!&*(9!1:27!&/0!7$!8&/0(!0&8%,0,8?!
#$!1:27!&/0!3,&8,8!62%*(,8!S,&87!8&/0(!
',%2$',8?!#$!&*(!$B/0!8&/0(*?!NB2!,&8!
>$BC0$B*?!I02!1,27,(!,8((6B*/0(!*,&8?

"I/0!0$',!%,0K2(9!7$**!H,77&8%!1&,7,2!$3!
><33,8!&*(!B87!7$*!8,B,!I884Q&,2(,-!1,27,8!*<--?!
],(D(!*&87!7&,!F&,(,8!8</0!%:8*(&%9!7$88!D&,0,8!

>:8*(-,2!0&8?E

">,&8,!@08B8%^E

">,&8,!@08B8%^E
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Bestands- und Raumanalyse




